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Telegramme
Karlsruhe 2 April Der Kronprinz ist heute Mit

tag hier eingetroffen

Petersburg 2 April Die Agence Russe ist in
der Lage gegenüber der bezüglichen Nachricht auswärtiger
Blätter zu erklären daß der Kriegsminister Graf Milju
tin dem General Obrutcheff niemals eine politische Mis
sion für Paris übertragen habe

London 2 April Die ministeriellen Journale
äußern sich nach dem Erfolge der bisher stattgefundenen
Wahlen übereinstimmend dahin daß die konservative Ma
jorität des letzten Parlaments fast zerschmolzen sei und daß
daher ihrer Ansicht nach ein Wechsel in der Regierung sich
sehr bald als eine Nothwendigkeit erweisen würde

Konstantinopel 2 April Die ärztliche Kommis
sion zur Untersuchung des Geisteszustandes des Mörders
des russischen Oberstlieutenants Kumerau welche aus etwa
so Aerzten besteht verlangte die Mittheilung aller Prozeß
akten in französischer Uebersetzung sowie die Uebersührung
des Angeklagten in ein Krankenhaus wo derselbe einige
Zeit hindurch beobachtet werden soll Aerzte auswärtiger
Missionen haben an den Berathungen nicht theilgenommen

Washington 2 April Die Schuld der Vereinigten
Staaten hat im vergangenen Monat um 14 719000 Doll
abgenommen Im Staatsschatze befanden sich ult März
20107 000 Doll

Parlamentarische Rachrichten
Die Provinzial Korrespondenz findet es sehr bekla

genswerth wenn die Brausteuer deren Vorlegung im Reichs
tag bereits zum zweiten Mal erfolgt diesmal eine Ableh
nung erfahren sollte wendet sich gegen einzelne Gründe mit
welchen die Brausteuer bekämpft worden ist und spricht zum
Schluß die Erwartung aus daß der Reichstag wenn er in
die zweite Berathung der Brausteueroorlage ohne kommissa
rische Vorbereitung eintrete sich die Tragweite welche der
Entschluß der Ablehnung haben würde zum vollen Bewußt
sein bringen werde Ein solcher Entschluß meint das mini
sterielle Blatt würde entweder die Erklärung des gegenwär
tigen Reichstages bedeuten den Grundgedanken der Steuer
reform seinerseits fallen zu lassen oder aber die Erklärung
daß unter den vorhandenen Mitteln die Reichseinnahmen
genügend zu erhöhen andere vor der zuletzt oder gar nicht
in Betracht kommenden Brausteuer gesucht werden sollen
schwerlich aber könne die eine oder die andere Erklärung im
Sinne des Reichstags liegen

Da von der ernstlichen Vornahme des Entwurfes
eines Gesetzes über die Pensionirung der Hinterbliebenen von
Reichsbeamten noch immer nichts verlautet beabsichtigt man
in Abgeordnetenkreisen die Reichsregiernng durch eine noch

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung solgt

Als der Doktor sich nach der Richtung aus der die
Stimme kam umsah erblickte er einen in einen Reisemantel
gehüllten großen vornehm aussehenden Mann dessen Züge
und Wesen ihn sogleich als ein Mitglied der höheren Gesell
schaftskreise kennzeichneten

Doktor Stephan Letsom machte sich diesen Umstand
sofort klar

Zu dienen ich bin der Doktor Letsom erwiderte
er ruhig

Dann helfen Sie mir um des Himmels Willen
Ich bin fast wahnsinnig vor Angst Denken Sie meine
Gattin ist plötzlich erkrankt deshalb fuhr ich hier vor dem
Hötel vor man erklärte mir dort aber daß augenblicklich
nicht ein einziges Zimmer zu ihrer Aufnahme zur Ver
fügung stehe Das klingt fast unglaublich Helfen Sie
mir nun bester Herr

Ich will Alles thun was in meinen Kräften steht,
antwortete der Doktor Stand wirklich das Glück jetzt
endlich an seiner Schwelle

Er trat an den Wagenschlag und erblickte als er
hineinsah eine junge schöne Dame die ihm ihre Hände
entgegenstreckte als wollte sie ihn um Hilfe anflehen

Ich fühle mich sehr schwach, stöhnte sie mit matter
Stimme

Doktor Letsom hatte sich das bei der Blässe ihres
Gesichts und ihrer matten Augen schon selbst gesagt

Was fehlt Ihrer Gemahlin fragte er den frem
den Herrn der sich zu ihm niederbeugte und ihm etwas
ins Ohr flüsterte worüber auch Doktor Letsoms Züge einen
unruhigen Ausdruck annahmen

Nun lieber Doktor, sagte der Reisende sehen Sie
wohl selbst ein daß alle Einwendungen nutzlos sind Sie
wissen nun wie die Sache steht und daß meine Frau
unter allen Umständen hier bleiben muß Das Hötel ist
mit Gästen überfüllt und es sind meist Fremde die hier

malige Interpellation zu veranlassen der dringenden Ange
legenheit mit Ernst näher zu treten

Berlin 2 April
Se Majestät der Kaiser und König ist durch eine

leichte Erkältung mit Heiserkeit genöthigt das Zimmer zu
hüten

Die Nachrichten welche das Befinden des Fürsten
Bismarck in der letzten Zeit als besonders gut schilderten
erweisen sich leider als nicht ganz zutreffend Der Fürst
ist seit den letzten Tagen durchaus nicht in erwünschtem
Wohlsein Er hat deshalb die Reise nach Friedrichsruhe
aufgeben müssen und wird nunmehr bis zum Eintreffen des
Fürsten Hohenlohe welchem in 14 Tagen bis längstens
drei Wochen entgegengesehen wird jedenfalls in Berlin

verbleiben M ZDer heutige Reichs Anzeiger enthält das Gesetz
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver
waltung der Post und Telegraphen der Marine und des
Reichsheeres

Der Bundesrath tritt am Sonnabend dieser
Woche wieder zu einer Plenarsitzung zusammen Den
Hauptgegenstand der Tagesordnung wird der Bericht der
Ausschüsse bilden welche mit der Vorberathung des Gesetz
entwurfs über die Erhebung von Reichsstempelabgaben
beauftragt worden Ferner stehen die in den letzten Tagen
erwähnten Vorlagen über Münzverhältnisse auf der Tages
ordnung

Ueber das Befinden der Kaiserin von Rußland
schreibt der Petersburger Korrespondent des Tagebl unterm
30 März Die äußerst spärlich fließenden Bulletins über
das Befinden der Kaiserin lauten sehr traurig und bestätigen
die ausführlichen Privatnachrichten welche aus dem Palais
in die Oeffentlichkeit dringen und denen zufolge in den
letzten Tagen die Kräfte der hohen Kranken in rapider Weise
abgenommen haben sollen Um die beängstigenden Athmungs
beschwerden zu lindern versuchten es die Aerzte in letzter
Zeit mit Inhalationen doch direkte Inhalationen mußten
als zu anstrengend verworfen werden und man griff zu
den Auskunftsmitteln die Luft in den Krankenzimmern durch
fortwährende und gleichmäßige Hinzuführung von Sauerstoff
und Stickstoff Oxidul zu schwängern Durch einen besonders
konstruirten Apparat mit einer Druckvorrichtung entströmen
beide Gasarten großen damit gefüllten Kautschukkissen mengen
sich mit der Zimmerluft und wirken so belebend und kräfti
gend auf den gesammten Organismus der Dulderin und
sollen ihr auch eine wesentliche Linderung jener beängstigenden
Athembeschwerden gewähren Dagegen gelang es trotz aller
erdenklichen Versuche den Aerzten nicht der steten furchtbaren
Geißel aller lange andauernden Krankenlager dem Wund

dem Wettrennen beiwohnen wollen Es giebt keinen andern
Ort wohin ich sie bringen könnte also müssen sie sie
ausnehmen

In meinem Hause fragte der Doktor Das ist
unmöglich

Weshalb forschte der Fremde ungeduldig
Weil ich unverheirathet bin und weder eine Frau

noch eine Schwester im Hause habe
Sie haben aber doch sicherlich irgend eine weibliche

Bedienung war die heftige Erwiderung
Eine einzige die nicht allzu gewandt ist
Sie können aber jeden Augenblick mehr dazu bekom

men Meine Frau muß Hilfe haben Lassen Sie den
ganzen Ort nach der besten Pflegerin und der besten Hilse
überhaupt durchfragen Es kommt auf die Kosten gar
nicht an Ich will Sie für den Rest Ihres Lebens zu
einem wohlhabenden Manne machen wenn Sie mir jetzt
nur beistehen wollen

Ich werde Ihnen beistehen, sagte Doktor Stephan
Letsom

Einen Augenblick lang flogen seine Gedanken zu dem
grünen Grabe auf das die Sterne eben herniederleuchteten
Jetzt kamen die Schätze für ihn zu spät Geld kann die
Todte nicht ins Leben zurückrufen

Bitte warten Sie einen Augenblick, sagte der Dok
tor und lief hinauf um die Haushälterin zu wecken die
sich aus Neugierde und wirklichem Interesse der Sache so
eifrig annahm daß sie selbst den Fremden vollkommen
zufrieden stellte

Als die fremde Dame bleich und zitternd aus dem
Wagen in des Doktors kleines erbärmliches Wohnzimmer
geführt wurde fragte sie die blauen Augen forschend auf
des Doktors Gesicht richtend

Muß ich sterben
Keineswegs, erwiderte er eilig an das Sterben

müssen Sie gar nicht denken
Ich fühle mich aber sehr krank und träumte in der

letzten Nacht daß ich gestorben sei
Haben Sie etwas Liqueur im Hause fragte der

Reisende Sehen Sie nur wie meine arme Frau zittert

liegen erfolgreich zu begegnen so daß sich hierdurch die
äußerlichen Schmerzen der Kaiserin in den letzten Tagen in
bedauerlichster Weise noch gemehrt haben Wie erzählt
wird ist sich die Kaiserin des vollen Ernstes ihres Zustandes
bewußt und hat die jüngst noch gehegte Hoffnung den
Frühling in Livadia zubringen zu können nunmehr auf
gegeben Ihre Umgebung welche auf besonderen Wunsch
der Aerzte die kranke Kaiserin möglichst zu zerstreuen ver
suchte um dieselbe hierdurch ihre Leiden ein wenig vergessen

zu machen hat mit jedem Tage mehr und mehr auf diese
Absicht verzichten müssen Die Tochter der Kaiserin die
Herzogin von Edinburgh soll ihre kranke Mutter kaum
mehr verlassen und wird in der sorgsamen Pflege derselben
von ihren Schwägerinnen unterstützt

Warnung für Stellensuchende
üi Je mehr gewissenlose Agenten in Oesterreich Ungarn

nnd Deutschland bemüht sind durch Zeitungsanzeigen mit
glänzenden Versprechungen und Angebot von Reisevorschuß
Jünglinge und namentlich junge Mädchen nach fernen Län
dern zu verlocken wo sie dann nur zu oft bitteren Enttäu
schungen und dem Elend verfallen um so mehr liegt es der
Presse ob aber und abermals zu warnen Nie sollte blos
auf Annoncen oder Agentenbriefe hin im Auslande eine
Stellung im Unterrichts und Erziehungsfache oder zu Dienst
leistungen in Familie und Haus angenommen werden ohne
daß vertrauenswerthe Persönlichkeiten daheim Bürgschaft
leisten oder wenigstens nähere Auskunft geben Diese War
nung bezieht sich besonders auf Rumänien Serbien Bulga
rien Bosnien und andere südslavische Länder Denn immer
von Neuem kommen Beispiele zur öffentlichen Kenntniß wie
schwer Leichtgläubige dort büßen mußten Das geringste
Uebel ist noch daß ihnen an Ort und Stelle der verheißene
Gehalt entweder gar nicht oder schleppend gezahlt wird und
sie so in steter Abhängigkeit bleiben daß sie schlechter Be
handlung und Quälereien verschiedenster Art ausgesetzt sind
daß Unbekanntfchaft mit der Sprache und den Bräuchen des
Landes und Deutschenhaß auf sie drückt daß sie bei Gerichten
und anderen Behörden keinen hinlänglichen Rechtsschutz finden
daß ihre mitgebrachte Habe mit Beschlag belegt wird weil
sie den Reisevorschuß nicht erstatten können und die weite
Entfernung und Mittellosigkeit sie an der Rückreise hindert
u s w Nicht selten überzeugen sie sich nach Ankunft sofort
daß die ganze Werbung von Haus aus auf weißen Sklaven
handel Kuppelei Seelenverkäuferei angelegt war Aus glaub
würdigen Berichten ergiebt sich daß wieder und wieder Fälle
vorkommen deren Einzelheiten sich der Schilderung entziehen

Einige dieser Unglücklichen sind spurlos verschwunden
andere als abgezehrte zerlumpte Bettler in Konsulaten er
schienen Leider darf es auch nicht als volle Gewähr be

Aber der arme Doktor hatte zu seinem Leidwesen
weder Liqueur noch Wein im Hause

Mit einer ungeduldigen Bewegung rief der Fremde
den Postillon und schickte ihn mit einem Auftrage nach
dem Hötel über den Mrs Galbraith erstaunt die Augen
aufriß Dann warf er sich ohne den Doktor oder seine
Haushälterin weiter zu beachten neben der Dame auf die
Knie und küßte das bleiche schöne Gesicht und die farb
losen Lippen

Das ist Alles meine Schuld mein Liebling sagte
er Ich hätte es jetzt nicht zugeben dürfen daß Du eine
solche Reise unternahmst Kannst Du mir jemals ver
geben

Sie küßte ihn
Du hattest ja die beste Absicht Hubert sagte sie

und fügte flüsternd hinzu Glaubst Du daß ich sterben
werde

Der Doktor hielt es für gerathen die Dame zu be
ruhigen

Vom Sterben kann gar nicht die Rede sein sagte
er aber Sie müssen sich vor allen Dingen sehr ruhig
halten Sie dürfen keinerlei Aufregung haben die würde
Ihnen sehr schädlich sein

Dann führte er mit Mrs Galbraith das schöne zit
ternde Weib in das Zimmer daß diese eiligst für sie bereit
gemacht hatte und als sie dort behaglich gebettet war
kehrte der Doktor zu dem Fremden zurück der ungeduldig
in dem kleinen Wohnzimmer auf und abschritt

Wie geht es ihr fragte er hastig
Der Doktor schüttelte den Kopf
Sie ist jung und sehr nervös erwiderte er Worauf

ich Sie vor allen Dingen aufmerksam machen muß ist daß
Sie eine Zeit lang in Castledene bleiben und jeden Ge
danken an die Weiterreise aufgeben müssen

Aber sie ist doch nicht in Lebensgefahr fragte der
Fremde und Stephan Letsom sah mit welcher Seelenangst
er seine Antwort erwartete

Nein sie befindet sich nicht in Lebensgefahr aber sie
bedarf unbedingt sehr der Ruhe und Pflege

Sie soll Alles haben wenn der Himmel sie mir nur



Moritzparochie Den 8 März 1879 dem Schmied
Bölke ein S Gustav Max Den 17 November dem
Handarbeiter Lehmann ein S Franz Gustav Wilhelm
Den 12 Dezember dem Handarbeiter Meißner eine T
Ella Helene Den 18 dem Handarbeiter Stroh eine T
Minna Marie Den 31 dem Schuhmacher Bitkow
ein S, Ernst Alfred Den 3 Januar 1880 dem Hand
arbeiter Weidner eine T Klara Hedwig Den 9 dem
Portier Hübke ein S Berthold Georg Den 9 Februar
dem Kaufmann Labarre ein S Hermann Theodor Max

Den 18 März eine unehel T Frieda Anna Den
24 ein unehel S Franz Berthold

Domkirche Den 1 August 1879 dem Zimmermann
Trinks ein S Friedrich Hermann Richard Den 29
dem Kanzlei Assistent Rohling eine T Anna Margarethe

Den 8 November dem Schneidermeister Müller Zwil
lingssöhne Friedrich Wilhelm nnd Andreas Rudolf Den
16 dem Schuhmacher Hammer ein S Friedrich Heinrich
Hermann Den 9 Dezember dem Magazin Ausseher
Born ein S Hermann Leopold Den 12 dem Bäcker
meister Baltz eine T Lisbeth Gertrud Den 1 Febr 1880
dem Maler Breiting eine T Elsbeth Den 24 dem
Lederwaarenfabrikant Krafemann ein S Wilhelm Karl
Alfred

Nenmarkt Den 4 Dezember 1878 dem Pantoffel
macher Gräfe eine T Emma Franziska Den 12 Sep
tember 1879 dem Gerichtsboten Wagner ein S Konrad

Den 27 dem Hausknecht Müller eine T, Wilhelmine
Emilie Den 20 Oktober dem Sattler Wernicke ein S
Eduard Max Den 7 Dezember dem Bahnarbeiter
Mangold ein S Albert Alfred Den 14 dem Kauf
mann Sträßner ein S Hermann Ferdinand Robert
Den 16 dem Schlosser Mummelthey ein S Max Wil
helm Hugo Den 28 ein unehel S Paul Den
31 dem Kaufmann Kauffmann ein S Gustav Moritz Ru
dolf Den 1 Januar 1880 dem Klempner Wieprecht
ein S, Ferdinand Otto Den 7 dem Schlosser Braune
ein S Willy Ernst Den 9 dem Tischler Gast eine T,
Christiane Wilhelmine Frieda Den 16 dem Maurer
May ein S Paul Den 6 Februar dem Lehrer Wmf
fchmidt eine T Ella Doris Den 13 dem Müller
Scholz ein S Friedrich Wilhelm Paul Den 16 dem
Bahnarbeiter Albrecht eine T, Luise Helene Den 19
dem Fabrikarbeiter Juskowsky eine T Auguste Bertha

Glaucha Den30 Juli 1879 dem Eisendreher Ritzau
ein S Heinrich Albert Den 1 November dem Bar
bier Jäckel eine T Henriette Friederike Fanny Elfe
Den 15 dem Schuhmacher Donau eine T Margarethe
Anna Den 16 dem Handarbeiter Vöckler ein S
Friedrich Otto Den 12 Dezember dem Telegraphen
Leitungs Auffeher Küster eine T Anna Auguste Den
1 Jan 1880 dem Seiler Wilke eine T Emilie Martha

Den 3 dem Buchdrucker König ein S Wilhelm Franz
Den 4 dem Tischler Donath ein S Karl Wilhelm

Dem Handarbeiter Schinkel ein S Ernst Richard
Den 5 dem Sattler Schirmer ein S Hermann Reinhard
Willy Den 7 dem Handarbeiter Kreutzmann eine T
Therese Anna Den 15 dem Fabrikant Schnitze ein S
Karl August Willy Den 2 Februar dem Tischlermstr
Meinhardt ein S Georg Willy Den 7 dem Stein
Hauer Guth eine T Emma Martha Den 27 dem
Schmied Bruder ein S August Emil Max Den 29
dem Steinhauer Julitz Zwillingstöchter a Anna i Frieda

Den 4 März dem Kohlenhändler Ploß ein S Friedrich
Karl Ein unehel S Franz Sigismund Den 6
ein unehel T Hermann Franz

trachtet werden wenn die Familie im Auslande welche die
Erzieherin c sucht deutscher Herkunft ist

Literarisches
Jllustrirte Weltgeschichte für das Volk Unter sorg

fältiger und eingehender Berücksichtigung der Kulturgeschichte

in zweiter Auflage neu bearbeitet und bis zur Gegenwart
fortgeführt von Otto von Eorvin Pracht Ausgabe in
acht Bänden zu je 16 18 Lieferungen Z 50 oder in
22 25 Lieferungen Ä 3 Mit 2000 Abbildungen
40 50 Tontafeln Karten c Leipzig und Berlin
Otto Spamer Vollendet liegen vor Band I und II
unter dem Titel Jllustrirte Geschichte des Alter
thums Mit 500 Abbildungen 22 Tontafeln und acht
Karten Geheftet 15 50 Komplet in zwei eleganten
Halbfranzbänden 19

Ein neuer wichtiger Abschnitt des hochinteressanten Werkes ist
erreicht und der zweite Band liegt mit den Lieferungen 25 30 voll
endet vor Was den Inhalt dieses Bandes betrifft der einen Zeit
raum von über 70V Jahren 336 v Chr bis 400 n Chr umfaßt
so genügt fast allein schon der Hinweis auf die licht und lebensvollen
Darstellungen über die beiden größten und wichtigsten Weltreiche des
Alterthums Makedonien und Rom um sich die Bedeutsamkeit
und Reichhaltigkeit des Inhalts zu vergegenwärtigen Die Hauptsache
aber ist für die Kritik weniger das Was als das Wie Hat
der Verfasser das Programm eingehalten Ist seine volksthümliche
Darstellungsweise sich getreu geblieben Kann unser Volk für wel
ches das Buch doch vorzugsweise geschrieben wirklich daraus lernen
was die Geschichte des Alterthums uns lehrt Das sind die
Hauptfragen die hier in Betracht kommen Höchst schwierig ist es
bei einer so entschieden freisinnigen Darstellungsweise überall den
objektiven Standpunkt beizubehalten und dennoch Vielseitigkeit der
Beleuchtung Glanz des Colorits zu bieten wie es den Lesern
wünschenswerth sein muß Der Verfasser muß sich nach einer Seite
ebenso weit ab von der kritistrenden auf Spezialstudien fußenden
gar zu ausführlichen gelehrten Geschichtsschreibung welche für das
Volk unfruchtbar bleiben muß wie nach der andern Seite von der
schulmäßigen Trockenheit der Geschichtshandbiicher halten Faßlich
prägnant frisch lebendig und doch nicht zu drastisch soll Alles sein
Man muß die weltgeschichtlichen Charaktere fassen schauen und be
greifen können wenn man dieses Corvin sche Geschichtsbuch dessen
Geist der echt freisinnige von Schmeichelei gegen Höchste und Niedrigste
gleich frei stets bleibt gelesen hat Charakteristisch heben sich die
grandiosen Gestalten der Welteroberer ab sie werden ebenso wie die
minder hervorragenden Porträts der Geschichte im Lichte der Wahr
heit gezeigt Kein aus Phrasendunst zusammengekünstelter Glorienschein
umgiebt die Häupter der Gewaltigen aber auch keine verächtliche
Nebensächlichkeit schmettert die edeln mehr durch Thaten des Friedens
verdienten Männer nieder Wir sehen die Spitzen der römischen
Republik ebenso in ihren Tugenden und Lastern gerecht beurtheilt
wie das Genie eines Julius Cäsar die dämonische Größe des
Letzteren ebenso wie seine menschlichen Schwächen scharf beleuchtet
Mit Recht hat der Verfasser ans die eingehendere Darstellung der
späteren Perioden des Römerreiches der mit den Schrecken und
Rohheiten des Cäsarwahns erfüllten Kaiserzeit weniger Gewicht gelegt
sondern auf die farbigere Ausmalung dieser für die Geschichte der
Menschheit sehr öden Periode verzichtet War doch unter den Caligula
Nero Domitian e die Größe der Römertugend gänzlich erstorben
ja sogar die äußerliche Würde des RömerthumS nur noch durch
wenige Männer aufrecht erhalten so daß der Geschichtsschreiber nur
mit Abscheu solcher Verkommenheit eines so hochbedeutenden Kultur
volkes begegnet Desto mehr wird dann die Erscheinung des
Christenthums die Geschichte seiner Entstehung und Fortbildung
hervorgehoben Verfasser sieht darauf ab Gesammtbilder große
Züge Durchblicke iu das politische und soziale Getriebe der Alten
die ja noch immer ihre Schatten in die Gegenwart hineinwerfen zu
geben Meisterlich versteht er es die Hauptpunkte auf die es für
das Bedürfniß der Leser ankommt herauszuheben eine packende
Charakteristik der Hauptfiguren zu geben den Zusammenhang der
Hauptrollen mit den Nebenrollen und den allgemeinen Kulturzuständen
vorzuführen und ganz besonders ein fertiges Urtheil über Menschen
und Sachen in leichtsaßlicher anregender Form darzubieten

Die Jllustrirte Geschichte des Alterthums
bildet als vollständiges in sich abgeschlossenes Ganzes
in ihren stattlichen zwei Halbfranzbänden eine Festgabe
bleibenden Werthes und sei als solche unseren Lesern warm

empfohlen

erhält Das einzige Richtige was ich thun kann ist wenn
ich Sie lieber Doktor zu meinem Freunde mache und
Ihnen mich anvertraue dann können wir miteinander be
rathen was am Besten zu thun ist Haben Sie fünf
Minuten für mich übrig

Stephan Letsom nickte bejahend und setzte sich dann
um die seltsamste Geschichte zu erfahren die er je gehört

Ich glaube sagte der fremde Herr daß Niemand
sich gern selbst einer Thorheit anklagt Leider muß ich es
aber thun Vorerst erlauben Sie daß ich mich Ihnen als
Lord Eharlewood vorstelle Ich bin der einzige Sohn des
Grafen von Mountdean und mein Vater liegt in Italien
todtkrank Ich wurde erst im vorigen Jahre mündig und
verliebte mich um dieselbe Zeit Die Erbfolge auf unseren
Besitzungen ist unangreifbar ich hänge also in keiner Weise
von meinem Vater ab aber ich liebe ihn zärtlich Viel
leicht klingt es in diesem entarteten Zeitalter seltsam wenn
ein Sohn erklärt daß er seinen Vater liebt und dennoch
bin ich ihm lebenslang aus diesem Grunde streng gehorsam
gewesen Ich wäre bereit mein Leben für ihn zu lassen
aber dennoch habe ich einen Schritt gethan der ihn wie
ich wohl weiß tief schmerzen und bitter kränken würde Ich
habe mich nämlich ohne sein Wissen verheirathet

Der Doktor betrachtete ihn mit steigendem Interesse
vielleicht eilten seine Gedanken jetzt wieder zu dem Grabe
im Sternenschein Lord Eharlewood bewegte sich unruhig
auf seinem Sitz

Ich kann durchaus nicht sagen daß ich meine That
bereue, fuhr er fort denn ich liebe meine Gattin unaus
sprechlich aber ich wünschte jetzt daß ich weniger hastig und
übereilt zu Werke gegangen wäre Meine einzige Entschul
digung ist der unendliche Liebreiz meines Weibes Sie ist
die Tochter eines armen Geistlichen des hochwürdigen Char
les Trevor der vor ungefähr zwei Jahren nach Lynton
kam um dort zeitweilig den Rektor zu vertreten Er hatte
seine Tochter in die ich mich bei unserem ersten Begeg
nen verliebte bei sich Es war mir als hebe sich mir das
Herz aus der Brust um sich an sie zu klammern ich liebte
sie wie mir jetzt selbst klar geworden ist mit der selbst
süchtigen Gluth des Jünglings Mein einziger Gedanke

Kirchliche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 30 März der Vicefeldwebel
Hohlfleisch zu Düsseldorf mit M Müller verw Funk
Den 31 der Maurer Becker mit D P Kirchhofs

Mrichsparochie Den 28 März der Schlosser Linke
mit R F H Grundmann Den 30 der Fleischer Dö
ring mit H F W Busch Den 31 der Maurer Ham
mer mit A M Elzholz

Moritzparochie Den 31 März der Kaufmann
Schurig mit E M Hermsdorf

Domkirche Den 30 März der Klempnermeister
Stümpsel mit B Schneider

Neumarkt Den 20 März der Restaurateur Weiße
mit L P Ritzel Den 29 der Schuhmachermeister
Müller mit A E Crone Der Former Arndt mit C
Th Pötzschke Der Arbeiter Haujchild mit H Hinters
dorf Den 30 der Kaufmann Schmidt mit H Eylau

Der Zuschneider Frauenstein mit A H Klee

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 22 April 1879 dem Flei

schermeister Werner ein S Karl Friedrich Den 15 Mai
dem Drechsler Rmkleben eine T Hedwig Frieda Den
4 August dem Schuhmachermeister Reichmann eine T
Wilhelmine Martha Den 18 dem Maurer Pilling
ein S Gustav Friedrich Dem Zimmermann Damme
eine T Anna Den 8 September dem Schneider Dü
sterdick ein S Richard Dskar Den 24 Oktober dem
Brunnen Baumeister Gäde eine T Dorothee Elsbeth
Den 7 November dem Flaschenbierhändler Liebegott eine T
Friederike Anna Den 8 Dezember 1879 dem Lokomo
tivführer Lohel eine T Emilie Martha Anna Den 24
dem Maurer Stroß eine T Bertha Klara Emma Den
26 dem Friseur Schlenvoigt eine T Franziska Elisabeth
Hedwig Den 6 Januar 1880 dem Kaufmann Win
kelmann ein S Georg Max Den 11 dem Droschken
kutscher Schreiber ein S Ernst Kurt Den 1 Februar
dem Laboratorium Diener Olvag eine T Friederike Auguste
Martha Den 8 dem Kaufmann Zimmerhäckel ein S
Karl Gustav Walter Den 25 dem Handarbeiter Mar
tin eine T Marie Anna Den 7 März dem Zinngie
ßer Rohde eine T Luise Emma

Mrichsparochie Den 10 Febr 1877 dem Fabrik
arbeiter Baumbach eine T Klara Den 7 Juli 1879
dem Maschinenschlosser Tittmann ein S Max Gustav
Den 13 Oktober dem Eisenbahn Betriebs Sekretär Pimps
ein S Wilhelm Hermann Alfred Den 4 November
dem Maschinenschlosser Pötzsch ein S Friedrich Hermann
Max Den 15 dem Schlosser Terpe ein S Walther
Max Den 1 Dezember dem Kaufmann Sonnenberg
eine T Klara Elife Martha Den 3 dem Fleischer
meister Renfch eine T Wilhelmine Martha Den 10
eine unehel T Friederike Emma Den 5 Januar 1880
dem Schuhmachermeister Scharf ein S Friedrich Adolf
Den 16 dem Restaurateur Strube eine T Luise Marie

Den 22 dem Drechsler Albaum eine T Alwine Alma
Den 25 dem Schuhmachermeister Heinke eine T Bertha

Emilie Frieda Den 29 dem Fabrikarbeiter Baumbach
ein S Hugo Den 3 Februar dem Generalagenten
Eisleb eine T Margarethe Jrmgard Den 6 dem
Handarbeiter Metz ein S Albert Otto Den 9 dem
Drechsler Knötzsch ein S Karl Gustav Paul Den 14
dem Kaufmann Mieth ein S Robert Albert Erdmann
Johannes Den 20 dem Anstreicher Stolle eine T
Marie Martha Den 23 dem Handelsmann Röschel
ein S Eduard Franz Hermann

war sie zu besitzen Ich schrieb an meinen Vater der
damals in Italien war und bat um seine Einwilligung er
verweigerte sie auf das Entschiedenste und rieth mir mir
die Sache die schließlich nichts weiter als eine knabenhafte
Laune sei aus dem Sinne zu schlagen Er hielt sich da
mals gerade an den Ufern des Comerfee s auf um dort
seine Gesundheit zu kräftigen und ich folgte ihm dorthin
Ich bat flehte beschwor ihn meine große Liebe anzuerken
nen es war Alles vergebens Mein gräflicher Vater
lachte mich einfach aus und versicherte mir daß alle jungen
Männer einmal von dem Fieber das man Liebe nenne
erfaßt würden Bei meiner Rückkehr nach England erfuhr
ich daß Mr Trevor todt war Seine Tochter Madeleine
stand nun ganz verlassen in der Welt da Das arme Kind
wendete mir ihr schönes Antlitz zu und versuchte zu lächeln
während sie davon sprach daß sie nun unter fremde Leute
gehen und fleißig arbeiten wolle um ihr tägliches Brod
zu verdienen und meine Liebe nahm bei jedem ihrer Worte
an Kraft und Tiefe zu Endlich schloß ich sie in meine
Arme und schwor ihr daß nichts mich von ihr scheiden
sollte und daß sie komme was da wolle mein Weib
werden müsse Sie weigerte sich sehr entschieden nicht
weil sie mich nicht liebte sondern weil sie den Zorn meines
Vaters fürchtete das war ihr einziger Einwand Es war
ihr nicht unbekannt wie zärtlich ich ihn liebte und wie
herzlich er auch mir zugethan war und da wollte sie
nicht zwischen uns treten Vergeblich drang ich in sie
meinen Wunsch zu erfüllen aber erst nach längerer Zeit
entschloß sie sich zu dem Auswege mich nämlich ohne Wissen
meines Vaters zu heirathen Ich gestehe daß dieser Schritt
sehr thöricht war denn ich sehe jetzt die Folgen meiner
Thorheit damals hielt ich es so für daZ Sicherste und
Beste und suchte sie wie mich selbst zu überzeugen daß
wenn wir nur erst verheirathet wären mein Vater uns
seinen Segen nicht länger versagen würde und Alles bald
geebnet sein möchte Wir sind nun seit elf Monaten ver
heirathet und ich habe mich in der Zeit so glücklich gefühlt
daß sie mir wie ein einziger Tag erscheint Mein schönes
junges Weib machte sich über den kühnen Schritt den wir
gethan hatten manche Sorgen aber ich beruhigte sie immer

wieder Ich brachte sie nicht nach Wood Lynton heim
sondern legte allen Schmuck von Reichthum und Titeln ab
und reiste mit ihr als Mr und Mrs Eharlewood im
glücklichsten Genusse unserer langen Flitterwochen von Ort
zu Ort Gefiel nuö ein Ort ganz besonders gut so ver
weilten wir dort längere Zeit kurz wir lebten ganz nach
unserem Behagen Plötzlich aber traf uns die Nachricht
von einer erheblichen Verschlimmerung in dem Zustande
meines Vaters wie ein Donnerschlag er berief mich
sofort zu sich Wäre ich nun seinem Rufe ohne Zögern
gefolgt so wäre es am Besten gewesen Ich konnte den
Gedanken aber nicht ertragen daß er sterben sollte ohne
mein Weib meine schöne Madeleine gesehen geliebt und
gesegnet zu haben Ich sprach ihr meinen Wunsch aus und
sie willigte voller Freuden darein mich zu begleiten Freilich
hätte ich wissen müssen daß eine Reise in ihrem Zustande
sehr gefährlich für sie werden konnte aber ich beachtete den
Umstand sehr wenig und folgte nur meinem Herzenswunsche
daß mein Vater meine Gattin noch vor seinem Tode sehen
sollte Wir traten erst heute früh unsere verhängnißvolle
Reise an und es schien zuerst als wenn meine Frau sich
sehr wohl fühlte plötzlich aber sah ich wie alle Farbe aus
ihrem lieblichen Antlitz wick wie ihre Lippen erbleichten
und bebten und da wurde ich ernstlich besorgt Erst als
wir Castledene erreichten gestand sie mir was sie litt und
erklärte daß sie nicht Weiterreisen könnte Sie versichern
mir aber dennoch daß keine Gefahr ist und daß sie nicht
sterben wird nicht wahr

Gefahr Nein augenblicklich sehe ich keine aber Tod
und Leben stehen allerdings in einer höheren Hand mensch
lich gesprochen finde ich keine Ursache zur Besorgniß

Natürlich können wir unsere Reise jetzt nicht fort
setzen, bemerkte Lord Eharlewood wenigstens ist es für
Lady Eharlewood unmöglich Wie lange glauben Sie daß
meine Spannung währen wird

Nicht mehr lange, war die ruhige Antwort Ich
hoffe daß morgen Nachmittag Alles vorüber ist

Fortsetzung folgt



Bekanntmachung
Geschäft pro 188V in der Stadt

betreffend
In Gemäßheit der Bestimmung des s 61 2 der Ersatz Ordnung bringe ich hiermit

zur allgemeinen Kenntniß daß das Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt vom 8 bis zum 16 April cr
III der Weise stattfinden wird daß am 8 9 W 12 13 14 und 15 April cr
die stellungspflichtige Mannschaft in den Loealen des Biirgergartens gemustert
m am 16 April cr die Loosnng auf dem Rathhause ausgeführt werden soll

Gestellungspflichtig find alle jungen Männer die im Jahre 1860 und
früher geboren und ihren dauernden Aufenthalt hier haben so fern dieselben
definitiv noch nicht abgefunden find oder mit dem Berechtignngs Schein zum
einjährigen freiwilligen Dienst und dem gesetzlichen Ausstand versehen find

Die Militairpflichtigen haben sich pünktlichst zu der ihnen in nächster Zeit behändigt
werdenden Ordres vorgeschriebenen Zeit einzusinken und letztere wie die Loosungsscheine
so fern dieselben nicht bereits bei der Anmeldung zur Stammrolle abgegeben sein sollten
mit zur Stelle zu bringen Diejenigen Gestellungspflichtigen die später zugezogen
sind haben sich zur Aufnahme in die Stammrolle unter Vorlegung ihrer Ge
stellimgsscheine resp Geburtszengnisse sofort anznmelden

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein von der Polizei Behörde
bezlaubigtes ärztliches Attest einzureichen wer sich dagegen der Gestellung entzieht wird als
unsicherer Dienstpflichtiger behandelt und außerdem wie auch die nicht pünktlich erschienenen

Militairpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen bestraft
Die Prüfung der auf Zurückstellung resp Befreiung von der activen

Militairdienstzeit wegen häuslicher Verhältnisse eingereichten Reklamationen findet
M 8 April er vor Beginn des Musterungs GeschästS statt und haben sich hierzu
l cher den betreffenden Militairpflichtigen llUlh deren Eltern beMglich
Aoßeltern oder Geschwister mit einzufinden Besonders wird
daraus hingewiesen daß Reelamationen welche nicht rechtzeitig vor dem Ersatz
Geschäft eingereicht vielmehr fpäter beim Ober Crsatz Geschäft angebracht wer
de mit Ansnahme derjenigen bei welchen die Verhältnisse zur Begründung
der Reklamation erst nach dem Mnsternngs Geschäft eingetreten sind bestim
mungsgemäß zurückgewiesen werden müssen

Nach Beendigung des Ersatz Geschäsis findet am 16 April cr die Prüfung der
von den Mannschaften des Beurlauvtenstandes und Ersatz Reservisten I Klasse
eingereichten Reelamationen betreffs ihrer Zurückstellung rücksichtlich ihrer häus
lichen Verhältnisse für den Fall einer Mobilmachung statt und wird das Resultat
seiner Zeit bekannt gemacht werden Die getroffenen Entscheidungen find end

nnd behalten ihre Gültigkeit bis zum nächsten Clasfistcations Termine
Halle a/S den 19 März 1880

Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission
der Stadt MsM sM
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Bekanntmachung
In Folge Todesfalles resp Niederlegung von Mandaten haben für die Stadtverord

Mlen Bersammlung Ersatzwahlen stattzufinden und zwar
in der I Abtheilung an Stelle des Rentier Zörn auf die bis Ende 1881 laufende

Wahlperiode
in der II Abtheilung an Stelle des Rentier Rüffer auf dieselbe Zeit und an Stelle

des Dr möä Beeck auf die bis Ende 1883 laufende Wahlperiode
in der III Abtheilung im 1 Wahlbezirk an Stelle des Oberlehrer vr Richter aus

die bis Ende 1883 laufende Wahlperiode
Zu diesen Wahlen haben wir die nachstehenden Termine anberaumt und laden die

Wühlberechtigten hierdurch ein im Stadtverordneten Saale zu erscheinen und ihre Stimmen

abzugeben und zwar
1 die Wahlberechtigten der I Abtheilung

am Montag den 19 April cr Vormittags 11 1 Uhr
2 die Wahlberechtigten der II Abtheilung

s zur Ersatzwahl sür den verstorbenen Rentier Rüffer
am Dienstag den 26 April cr Vormittags 11 1 Uhr

d zur Ersatzwahl für den I r uisä Beeck
am Mittwoch den 21 April er Vormittags 11 1 Uhr

3 die Wahlberechtigten des ersten Bezirkes der III Abtheilung
am Donnerstag den 22 April cr Vormittags 11 1 Uhr

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß da die Wählerliste den gesetzlichen
Bestimmungen gemäß bereits im Juli vorigen Jahres aufgestellt beziehendlich berichtigt ist
auf inzwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genommen werden kann
Auch werden zu den anberaumten Wahlen besondere Einladungen den Wählern nicht zu
gestellt werden die Wähler jedoch ersucht die ihnen zur Ergänzungswahl der Stadtverordne
ten Versammlung im November vorigen Jahres zugestellten Einladungen soweit sie noch vor
handen sind zur Wahl mitzubringen

Halle a/S den 31 März 1880 Der Magistrat

KrvM MM ou KspMvii ete
Dienstag den 6 und Mittwoch den 7 April jedesmal von 9 Uhr an bis Nach

mittags 6 Uhr, versteigere ich wegen Aufgabe eines großen Geschäfts KZ gr Walls
stratze 1 i Treppe

12W Fenster
MW 1 Parthie schwarzen OsKGSKSSMZs reine Wolle

1 Parthie Tlis6 iK ÄSZLG N dgl IN

F MAuktions Kommissar und gev Taxator

2 tüchtige Verkäufen nueu
finden bei hohem Gehalt sofort Stellung Nur mit der Wäsche Branche ver
traute Personen wollen sich melden

Junge Mädchen welche die Wäsche Branche erlernen wollen finden
unter günstigen Bedingungen sofort Stellung

MWittil Mheriinieil
auf Wäsche finden dauernd Beschäftigung Meldungen nur mit Probearbeit

gr Ulrich, trasze S3

LadungDer Zimmermann Heinrich Stock früher zu Giebichensteiu dann hier wohn
haft dessen Aufenthalt unbekannt ist und welchem Gewerbesteuer Kontravention zur Last
gelegt wird Übertretung gegen Z 17 des Gesetzes vom 3 Juli 1876 wird auf
Anordnung des königl Amtsgerichts Hierselbst auf

den S Mai 188V Bormittags 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a S Zimmer Nr 21 eine Treppe hoch im
Vordergebäude zur Hauptverhandlung geladen Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten werden

Halle a/S den 10 Februar 1880
Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts Abtheilung X

Vt lt lls rl iZum Zweck der Vorbereitung für die unteren resp mittleren Klassen von Gymnasien
und Realschulen werden noch etliche Knaben gesucht Auch finden Kinder vom 6 Jahre ab

Untercichtens mit den eigenen noch Aufnahme bis zum 6 April beim Unterzeichneten
ast0i sm Parkstrasze 5 I

Abonnements
auf Bazar Frauenzeitung Berl Mo
denblatt Modenwelt Flieg Blätter
Kladderadatsch Schalk Neues Blatt
Daheim Deutsch Familienblatt Gar
tenlaube Hausfreund Ueber Land und
Meer Jllustr Zeitung Buch sür Alle
Jllustr Welt c auf alle in und aus
ländischen Zeitschriften und Lieferungs
werke pünktlich frei ins Haus
durch 5 Ztseskke Poststr

billig u prompt Eintritt jederzeit bei
i Poststrasze

kerwlms ksm mtKzmnke
g nur zu einem solchen Heilverfahren fassen
I welches thatsachliche Erfolge für sich hat
bereits in 2 Auslage erschienenen Special

iiicher Die Gicht und Die Brust mLlnlgeiikranlheitcn geben allen Jenen die an
liielit klisumsiismuz Klieäoi i eisssn etc

leiden oder aber an einer

gruzt 06s l ungenkiankltsit
wie Schwindsucht c dahinsiechen neue Hoff
nung denn die darin enthaltenen Danlesiiuße
rungen über glückliche Heilungen beweisen daß
selbst Schwerkranke oder anscheinend hoffnungs
los Darniederliegende noch die ersehnte Hilfe
fanden Kein Honorar ärztlicher Beirath viel
mehrunentgeltlich Jedes der obigen Bllcher lostet
so Pf Prospect gratis und sranco durch

Th Hohenleitner Leipzig und Basel

Vorräthig bei K nt e Halle welcher
jedes Buch für 60 Pf in Briefmarken franco
versendet

Heute Sonntag frischen Speckkuchen bei
Landwehrstraße 16

Von höchster Wichtigkeit fiir die

jlvÄvrHRAIUI
Das wirklich ächte vr White s Augenwasser von

Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen
ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe ist d Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur vr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt

Bruch Bandagen
sowie alle chirurgische Artikel

empfiehlt

E kl Steinstr 9
Mahag mit Ripsbezug sür 24 LA zu ver
kaufen Geiststraße 63

tkrgalMMM beste Qualität pr
Kilo 1 empfiehlt

iZci x Handelsgiirtner Harz 40
Sehr schönen Sauerkohl Moritzkirchhof 15

Einen Ladentisch lang wegen Man
gel an Raum verkaust

F Sommerweitz Schulgasse 4 part
Einen Ladentisch verk billig Unterbecg 4/5

Eine gute Elegie Zither verkauft billig
Parkstraße 3 III l

Schreibsekr Tisch Stühle Bcttst Kleider
u Küchenschr Waschtisch kl Schlamm 10

Billig Verl Kommode zschl Bett
stellen Hermannstratze 8

Schränke Sophas Sekret Komm Tische
Stühle Bettst verk Brunoswarte 6

Einige Etnr gute Speisekartoffelu sind
preiswerth zu verkaufen gr Berlin 18 p

Ä
kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c Z Fl
50 Pf nur bei

Schmeerstratze 39

Haus Verkauf
Ein neu erbautes massives Wohnhaus be

stehend aus vier Wohnungen Hintergebäude
und Garten unmittelbar am Bahnhof gelegen
welches sich zu jedem Geschäft eignet ist preis
werth Familien Verhältnisse halber sofort zu
verkaufen und zu beziehen Zu erfragen beim
Bauunternehmer Wilhelm Erdmaun zu
Ellrich am Harz Bahnhofstraße 392

Caroussel und Schichbnde ist zu ver
kaufen in Passendorf bei

Herrn
Der Jalousie Vorbau im Hause gr Ulrich

straße 14 ist preiswerth zu verkaufen Näheres
bei M M Goldschmidt gr Urichstr 17

Tauben u Hühnerdünger verk La ngeg 18
12 Stand nene Federbetten und eine

neue Singer Nähmaschine verkauft villig
Schülershof 21

Eine wenig gebrauchte Siuger Näh
Maschine verkauft

Klausthorstraße 15 im Hose links 1 Tr
Große Bettkiste für 15 zu verkaufen

gr Mrichstratze 14 i
1 Klavier verkauft gr Schlamm 103 p
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SRim Hause des Herrn D M MZMGR

empfehlen hierdurch ihre in großer Auswahl einge
troffenen MGTSStGMBM IN

SI Ä I VtOtr M t
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Lap8 t euiieli kte
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bei
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Nusilcäirsvtor

Httll 8 3Ä088t6 U3VVadI
in Lortsn

neilcaiint
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desgl niedrige Rosen Weinstöcke edle und wilde versch Stauden Nelken Stief
mütter Tausendschön ic e Lebensbäume Cederu eine Parthie zurückgesetzte
Ziersträucher billigst in der Gärtnerei von t Ä ttt Feldstraße 13

Ganzlicher Möbel Ausverkauf
wegen Erbregnlirnng in M W S 8KMSs Mövelmagazin
Nruderstr 13 zum Selbstkostenpreis Theilzahlung gestattet

Zlv erotto K Liv
UHÄ

ü k e M ek enäsr HI t u vrv ÄvlÜAktrrvnkal rikÄte g 50 120 pro 1000 8tüek

bsi Äei k t 5Ä Mr kerlin 13
Nit kröis Oouraiit swiis srir xu visustsn WU

Zur Veutilirung größerer Lokalitäten sowie auch von Wohn und Schlaf
zimmern empfehle ich die

p tvi tRrtvi s tl I rv 8K I rüi tvi
D i rKvI tunKviK von

welche seit dem 3 d Mts ans Wnusch Sr Majestät des Kaisers im Theezimmer
des Opernhauses zu Berlin angebracht sind

Die Lüftungs Apparate bestehen aus der Lufteinlaß Borrichtung Pulsions Lüfter und
aus der Luftauslaß Vorrichtung Afpirations Lüfter Dieselben führen dem zu ventilirenden
Raume so viel reine staubfreie und frische Luft ohne ZngbelästigUUg zu und führen ein
größeres Quantum verunreinigter Luft ab als für die in dem Raume anwesenden Personen
und brennenden Beleuchtungs Apparate erforderlich ist

Prospekte und Preisverzeichnungen gratis

Ott EsZ OOK Ingenieur
kl Ulrichstrasze 35

Unsere anerkannt soliden und preiswürdigen

LtruinxknÄarsQ Äriks,tö
ii

bringen wir hiermit wie auch im vorigen Jahre in freundliche Erinnerung
Trotz der bedeutenden Preissteigerung aller Rohmaterialien haben wir

unsere bisherigen Preise bestehen lassen und empfehlen daher
Vsklssk Avgtiivkte tent k ollki trilmi kv Nr 1 Ä Paar 30
bunt
iveisse Ät nt rauvu8trüm kdunt
k rl iA Klsttv rituknstrümxkv

800KV
Jede Nummer steigt um 5 F bei Abnahme von Vz Dtzd jedes Paar 5 H billiger

Auf unsere Zestrivkten HstiemÄllurA vAmvNstrtlmxk in Nr 4
5 und 6 machen noch besonders aufmerksam

Vvrlrktuksl Kr SV

Nr 1 Paar 4 4Ä Paar 7V H
kl Paar 85
5 Paar 95
ü Paar 65 H t

V rlGAMMKMit heutigem Tage verlegte mein

Gold Silber und Alfenidewaaren Geschäft
von Schmeerstratze 9 nach vis vis Schmeerstratze 37/38

Für das langjährige große Vertrauen was mir bis dato erwiesen wurde bestens
dankend bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale freundlichst zukommen zu lassen

Halle den 1 April 1880 Achtungsvoll
Wss I Ipi MÄIlGr

MM KG Az 8vI ßKMv
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte Eisenbahnschienen

n jeder Quantität besonders billig

WOFs Merfeöurgerstratze 38
Möbel Spiegel u PHermMN MMM

von klÄU8tdvi 8tra886 16empfiehlt sein Lager guter und moderner Arbeit auf das reichhaltigste ausgestattet zu
ehr soliden Preisen Theilzahlung gestattet

Halls a/8 äsn 1 pril 1880
KssclMs V srlsZiulZ

m ktuligeu I AKV verlvAtv ied M61U

VisvIi vlsvIlÄR
von 8tra88S 1A uaed

27 Srosss UMkLirasss 27
suvden Ävm KedMeden

Inävm ied kur 6tl8 mir bZMvr
Volil Mvn Kv8tv 8 äsuko vsrdmäo xu

sieiek Zie krvuuäliede Litto mir 6a886lh6
Kuek LHru6rkin vrtmllsn u MvIIeu
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Junge Damen welche das Wäschenähen Wäschezkichneu und Sticken so
wie die Plattstickerei in farbiger Seide gründlich erlernen wollen können noch
in einem Cursus eintreten Ebenso können solche junge Damen welche sich als
Lehrerin für Handarbeiten ausbilden wollen den
Unterricht erhalten

Nähere Auskunft täglich von 12 1 Uhr Halle a/S Köuiastraße 5

MöstSsZ Sv LehreriuUnsere Fabrik befindet sich seit dem 1 April er nicht mehr

alter Markt Nr v

ttalle üjvke Nckmev uilt

vsmM el ksbrik
F 4

OK r uK8 V SräuÄSruisK
Am heutigen Tage verlegte meine Wohnung von der Mittelstratze 7 nach dem

Steinthor Nr 2 Bitte daher meine werthen Kunden mir auch in meiner neuen Woh
nung ihr ferneres Vertrauen entgegen zu bringen

Schneidermeister u Uniforms Lieferant für Postunterbeamte

F FMit heutigem Tage verlegten wir unser Comptoir von Wnchererstrasze 32 nach

Dorotheenstrasze Nr U
Ecke der Angnsta und Dorotheenstratze in der Nähe des Bahnhofs
Halle a/S am 2 April 1880

Tm Vvrtzu Wansleven vei Tentschenthal Natzpretzanlage

Vormals Halle a S
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann iu Halle

Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt eine Beilage von I C Ch Schwarz Berlin R Neue Hochstraße Nr 4 betreffend die echteu magnetischen gesetzlich
geschützten Gichts und Flntzableitnngs Ketten bei auf die wir unsere geehrten Leser besonders aufmerksam machen

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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